
[Weitere Angaben: https://bawue.museum-digital.de/object/3863 vom 10.04.2024]

Landesmuseum Württemberg, Stuttgart [CC BY-SA]

Objekt: Spielstein mit dem Porträt von
Louise von Savoyen, um 1530

Museum: Landesmuseum Württemberg
Schillerplatz 6
70173 Stuttgart
0711 89 535 111
digital@landesmuseum-
stuttgart.de

Sammlung: Kunstkammer der Herzöge von
Württemberg, Kunsthandwerk,
Kunst- und Kulturgeschichtliche
Sammlungen

Inventarnummer: KK braun-blau 89

Beschreibung
Den Spielstein ziert das Porträt der Louise von Savoyen, der Mutter des französischen
Königs Franz I. Sie ist im Halbprofil dargestellt. Über einer spitzenverzierten Kalotte trägt
sie eine Haube, von der die Tuchenden über die Schultern auf die Brust fallen. Auf ihrem
reich verzierten Brokatkleid liegt eine großgliedrige Goldkette mit einem perlenförmigen
Schmuckstück. Genau wie bei dem Spielstein mit dem Porträt Ferdinands I. ist die Rückseite
mit konzentrischen Kehlungen und Rosettenmotiv versehen. Die Inschrift - K LOISE DE
SAVOIE REGENTE EN FRANCE - bezeichnet Louise als Königin und Regentin in
Frankreich. Obwohl Louise auf die französische Politik erheblichen Einfluss ausübte, war sie
nie Königin, da ihr Sohn den Thron von einem Verwandten ohne männliche Nachkommen
erbte, also muss es sich um eine Fehlbenennung handeln. Vermutlich gehörte dieser
Spielstein zu der Serie von Spielsteinen, wie der mit dem Porträt König Ferdinands I., mit
Frauen- und Männerporträts in Schwarz und Weiß, die im weitesten Sinne familiäre und
politische Verbindungen der Habsburger darstellte.
[Delia Scheffer]

Grunddaten

Material/Technik: Laubholz
Maße: D. 1,25 cm, H. 5,0 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1530

https://bawue.museum-digital.de/object/3863


wer Hans Kels (der Ältere) (1480-1559)
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Luise von Savoyen (1476-1531)
wo

[Zeitbezug] wann 1500-1590er Jahre
wer
wo

Schlagworte
• Mömpelgarder Sammlung
• Porträt
• Spielstein
• Spielzeug
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